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Jesus?

Gerhard Knell, „Intra tua vulnera absconde me“ (Verbirg in deine Wunden
mich), 2000
© VG Bild-Kunst, Bonn 2026

Immer wieder stellt sich dem Gläubigen die Frage nach der Gestalt von Jesus. Wer
war diese Person, die von den Propheten Jahrhunderte im voraus angekündigt
worden war, während seines öffentlichen Wirkens Scharen von Menschen
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faszinierte und dessen Botschaft und Auferstehung zur Gründung der Kirche
geführt hat? Stellungnahmen ergeben sich aus persönlicher Betroffenheit und aus
dem Zeitgeist heraus.

Anlässlich des international ausgeschriebenen Wettbewerbs „Jesus 2000“ schuf der
Künstler Gerhard Knell dieses Bild. Der virtuelle Raum und der Fernsehturm
erzeugen ein futuristisches Bild unseres Bilder- und Medienzeitalters, gleichzeitig
knüpfen das transparente Trägermaterial und die von hinten beleuchteten Farben
an die großen gotischen Kirchenfenster an. Die Bildschirme ergeben zusammen die
Gestalt eines Kreuzes. In der Mitte ist das Antlitz Jesu erkennbar, rechts und links
davon große blaue Hände. Die unteren beiden Bildschirme zeigen Ausschnitte aus
dem Turiner Grabtuch.

Der oberste Fernseher ist nach links abgedreht. Sein Bildschirm erscheint wie ein
Aquariumglas, hinter dem ein Fisch schwimmt. Die sechs Fernseher wie ihre
Bildbotschaft erinnern an eine aufrechte menschliche Gestalt und rufen seinen Tod
und seine Auferstehung ins Bewusstsein. Sie sind gleichsam Fenster auf ein vor
langer Zeit Geschehenes, auch mit Hilfe von Ikonen oder Reliquien wie des Turiner
Grabtuches.

Wände und Decke zeigen großformatige Portraits von drei Männerköpfen. Der
rechte Kopf trägt einen Bart und wird durch den weit aufgerissenen Mund und die
großen Augen charakterisiert.  Im Gegensatz zu diesem „lauten“ Gesicht zeigt die
linke Wand ein asketisch strenges Gesicht, dessen Augen auf das „Kreuz“ fixiert
sind. Ob es sich um die beiden Schächer am Kreuz handeln soll, die mit Jesus
gekreuzigt worden sind? In ihrer Todesstunde haben sie Stellung bezogen in Bezug
auf Jesus. Der eine schrie: „Bist du nicht der Messias? Dann hilf dir selbst und auch
uns! „ Der andere wies ihn darauf zurecht und sagte zu Jesus: „Jesus, denk an
mich, wenn du in dein Reich kommst.“ (Lk 23,39-43)

Und der Kopf an der Decke? Obwohl wir von oben auf ihn herunterschauen, schaut
er auf uns herunter, bzw. auf den „Kreuzaltar“! Soll dieses Gesicht den Vater Jesu
vergegenwärtigen, der auf ihn schaute und ihm in seiner Liebe und Nähe
Geborgenheit schenkte? – Da kein Hinweis zu erkennen ist, kann auch einfach eine
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dritte Stellungnahme in diesem Portrait gesehen werden. Dieser Mensch schaut
auf das Kreuz nieder, er entdeckt es gerade unter sich, vielleicht sogar als
tragendes Element seines Lebens!

Bei der Betrachtung dieser drei großen Köpfe fällt das zentrale Antlitz Jesu durch
seine kleine Größe, seine Unschärfe, vor allem durch seine frontale
Gegenüberstellung auf. Die ganze Kraft der aus den umgebenden großen
Gesichtern kommenden Blicke fokussiert sich in seinem Gesicht, das den
Betrachter anschaut. Und Du, was denkst Du vom Menschensohn? (Mt 16,13)

Wie ein Nachrichtensprecher ist er abgebildet. Aber er ist mehr. Er selbst ist die
Botschaft, sein Leben selbst ist die gute Nachricht, die Leben schenkt und in allen
Häusern und bei allen Menschen verkündet werden will. Und wer ist Jesus für Dich?
Was denkst Du vom „Messias, dem Sohn des lebendigen Gottes?“ (Mt 16,16)

Patrik Scherrer, 13.11.2004
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